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Viktoriabrunnen in Coburg: Mehr Platz
für Radfahrer und Fußgänger!

Coburg gestaltet den Viktoriabrunnen um: mehr Platz für
Radfahrer und Fußgänger bis Ende 2025. Erfahren Sie

mehr zur Flaniermeile!

Coburg, Deutschland - In Coburg tut sich was, denn die
Umgestaltung des Bereichs „Am Viktoriabrunnen“ ist bereits in
vollem Gange. Dies berichtet np-coburg, und das ist für viele
Anwohner:innen im besten Sinne erfreulich. Das Hauptziel dieser
Maßnahmen ist es, die Bedingungen für Radfahrer und
Fußgänger deutlich zu verbessern. Bei dem Projekt werden die
Stellplätze für Pkw auf nur zwölf reduziert, während gleichzeitig
zwei Dutzend neue Fahrradstellplätze und drei für Motorräder
geschaffen werden.

Christina Hauptmann von der städtischen Wohnbau berichtet,
dass das Projekt im Zeitplan liegt und die Fertigstellung bis Ende
2025 angestrebt wird. Damit wird nicht nur eine Flaniermeile
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entstehen, sondern auch ein insgesamt sichererer und
freundlicherer Verkehrsraum für alle. Die Arbeiten finden sogar
an Fronleichnam statt, um den Zeitplan einzuhalten.

Neugestaltung und Bürgerinformation

Bereits im Juni 2019 informierte die Wohnbau Stadt Coburg die
Bürger:innen über die geplanten Baumaßnahmen. Fachplaner
Sandro Schaffner von der RSP Freiraum GmbH präsentierte die
Details, die neben dem Umbau der Lutherschule auch die
Neugestaltung des Ernstplatzes und der Straße Am
Viktoriabrunnen umfassen. Ein zentraler Gedanke hierbei ist die
Schaffung einer historischen Promenade, die von Albertplatz bis
zum Judentor führt.

Um die Verkehrsführung zu optimieren, sind mehrere
Maßnahmen vorgesehen. So werden unübersichtliche
Knotenpunkte reduziert, und die Situation für Fußgänger und
Radfahrer verbessert. Besonders hervorzuheben sind auch die
neuen Wendemöglichkeiten und die sich verjüngenden
Stellplätze, die nicht nur funktional sind, sondern auch den
öffentlichen Raum aufwerten.

Forderungen nach besserer
Radinfrastruktur

Die derzeitige Umgestaltung schlägt in die gleiche Kerbe wie
bundesweite Bestrebungen, die Radinfrastruktur stark
auszubauen. Laut Informationen von mobilitaetsforum setzen
viele Kommunen mittlerweile auf eine aktive Förderung des
Radverkehrs. Die Bürger:innen fordern ein besseres Angebot
und entsprechendes Engagement der Kommunalpolitik.
Radverkehr gilt nicht nur als wichtig für die Verkehrswende,
sondern auch als zentraler Aspekt des Klimaschutzes.

Es ist erfreulich zu sehen, dass Coburg diesen Trend aufgreift
und durch zukunftsweisende Maßnahmen einen Beitrag zur
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Verbesserung der Radinfrastruktur leistet. Die aufeinander
abgestimmten Projekte werden hoffentlich auch den Tourismus
ankurbeln und die Sicherheit auf den Straßen erhöhen.

Insgesamt spricht die Umgestaltung der Viktoriabrunnen-Strecke
für sich: Coburg hat ein gutes Händchen für moderne Mobilität,
und die langfristigen Pläne zeigen, dass es der Stadt ernst ist,
die klimafreundliche Fortbewegung zu fördern.

Details
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Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de
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